


Um das Hoffnungshaus schnell, � exibel und nach-
haltig zu bauen, verwenden wir Holz als zentralen 
Baustoff und eine modulare Bauweise. So schaffen 
wir für Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnis-
sen ein neues Zuhause.

Die Pluspunkte:

– Sehr kurze Bauzeit
– Moderne, zukunftsweisende Bauart
– Flexibilität durch Modulbauweise
– Zentrale Küche/Wohnzimmer 
 für viel Austausch
– Wechselspiel von Gemeinschaft und 
 Rückzugsmöglichkeit der Bewohner
– Mehr Wohnraum durch Minimierung 
 der Flur� ächen
– Kosteneinsparung durch Vervielfältigung   
– Ökologisch nachhaltig nach DGNB 
– KfW 70 Standard möglich 

Das Hoffnungshaus®

ist unsere innovative und ganz-
heitliche Lösung für gelebte Integration. Flüchtlinge und 

Einheimische machen aus diesem Haus eine offene Begegnungsstätte, die 
immer genau auf den Standort und an die Bedürfnisse der Menschen angepasst ist. 

Die variablen Module, die je nach Standort umgesetzt werden können, sind: 

INTEGRATIVES WOHNEN

SOZIALARBEIT UND 
SPRACHBILDUNG

Flüchtlinge und Einheimische leben zusam-
men. Sie bringen sich alle aktiv in die 
Gemeinschaft ein und lernen voneinander.

Neben ehrenamtlicher Unterstützung gibt es 
professionelle Flüchtlingssozialarbeit vor Ort. 
Es wird Sprachunterricht angeboten sowie 
Sprachcafés, Patenschaften und Sprach-
tandems, um die erlernten Kenntnisse zu 
intensivieren. 

AUSBILDUNG UND ARBEIT

GESELLSCHAFT UND 
EHRENAMT

Fachkräfte unterstützen individuell 
und aktiv bei der Suche nach Arbeit, 
einem Ausbildungs- oder Studienplatz.

Ehrenamtliche Helfer und Ansässige 
kümmern sich um die Flüchtlinge. 
Aus Fremden werden Freunde – 
und aus Helfen wird Zusammenleben.

UNTERST  TZUNG 
BIS UNTERS DACH

Ein Interessent, z.B. eine gemeinnützige Organi-
sation, eine Kirchengemeinde oder eine Kommu-
ne nimmt Kontakt zu Hoffnungsträger auf (oder 
umgekehrt).

Alle beteiligten Parteien einigen sich auf eine 
gemeinsame Planung und Entwicklung des neuen 
Standortes.

Das Hoffnungshaus wird von Hoffnungsträger 
und Kooperationspartnern gebaut. 

Kurz nach dem Bau ziehen Einheimische und 
Flüchtlinge ein. 

In Kooperation mit Hoffnungsträger erhalten 
die Bewohner ein neues Zuhause.  
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